
DE 2744-307           Moore und Seen bei Wesenberg 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Oligo- bis me-
sotrophe ste-
hende Gewäs-
ser mit Vegeta-
tion der Littorel-
letea uniflorae 
und/oder 
Isoëto-Nano-
juncetea 

3130 • oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (Seen, Weiher, Tümpel, Ab-
grabungsgewässer) mit zeitweise trocken fallenden Uferberei-
chen 

• Strandlings-Gesellschaften auf sandig-kiesigen, sandig-lehmigen 
oder torfigen Substraten subneutraler Stillgewässer bzw. im 
subneutralen Flachwasserbereich alkalischer Seen im Anlan-
dungsgebiet der Küste und küstennaher Sandgebiete und im 
stärker atlantisch geprägten SW-Mecklenburg 

• mittel- und osteuropäische Zwergbinsenfluren auf im Spätsom-
mer zeitweise trocken fallenden, wechselfeuchten bis nassen, 
torfigen, schluffigen bis lehmigen und sandigen unbeschatteten 
Böden von Seen, Teichen, Weihern und Tümpeln 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

    
    
    
    

Natürliche eu-
trophe Seen mit 
einer Vegeta-
tion des Mag-
nopotamions o-
der Hydrochari-
tions 
 

3150 • natürliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche 
Stillgewässer (Seen, permanente und temporäre Kleingewässer, 
Teiche, Altwässer, Abgrabungsgewässer, Torfstiche) submerse 
Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimmblattfluren, 
Schwimmdecken  

• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Dystrophe 
Seen und Tei-
che 

3160 • dauerhaft wasserführende, natürliche oder durch Torfabbau 
entstandene oligo- bis mesotroph-saure und -subneutrale Still-
gewässer wie Seen, Weiher, Moorkolke als Teil von Sauer-Arm- 
bzw. Sauer-Zwischenmooren 

• lebensraumtypische Ufervegetation sowie temporär trockenfal-
lende, vegetationsarme Flächen 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

    
    
    

Übergangs- 
und Schwingra-
senmoore 
  
  
  
  

7140 
  
  
  
  

• nährstoffärmere Moore mit Nassstellen (Schlenken), offenen 
Torf- und/oder Schlammflächen sowie offenen Wasserflächen 

• oberflächennah anstehendes Grundwasser 
• lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit Torf- und/oder 

Braunmoosen 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

 
 



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Torfmoor-
Schlenken 
(Rhynchospori-
on) 
  
  
  
 

7150 
  
  
  
 

• nährstoffarm-saure, feuchte bis nasse Sand- und Torf-Rohbö-
den am Rande oligo- bis mesotropher (dystropher), saurer und 
subneutraler Stillgewässer, in Schlenken und auf Abtorfungsflä-
chen von Sauer-Arm- und Sauer-Zwischenmooren sowie in Sen-
ken von Dünen und Heiden und im Anlandungsbereich der 
Küste 

• ständige Wassersättigung  
• torfmoosreiche Rasen mit lebensraumtypischer Vegetations-

struktur 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Moorwälder 91D0* • durch Gemeine Kiefer und Moorbirke geprägte Wälder auf nas-
sen und sehr nassen Moorstandorten mit permanent hohem 
Wasserstand der oligotroph-sauren, mesotroph-sauren und 
mesotroph-subneutralen bzw. –kalkreichen Moore ( ausge-
schlossen sind sekundäre Waldentwicklungsformen auf entwäs-
serten Regenmooren) 

• auf basen- und kalkreichen Moorstandorten zusätzliches Vor-
kommen von Kreuzdorn 

• lebensraumtypische Bodenvegetation (inkl. Torfmoose) 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• stehendes und liegendes Totholz 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    

   
 
 
 

Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Breitrand 
 

Dytiscus la-
tissimus 
 

• permanent wasserführende, über 1 ha große, me-
sotrophe bis eutrophe, makrophytenreiche Flach-
seen, Weiher, Teiche und Moor-Gewässer mit 
großflächig besonnten Flachwasser- und Uferzo-
nen und deren charakteristischer Vegetation 

  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Europäische Sumpf-
schildkröte 
  
  
  

Emys orbicu-
laris 

• stehende oder höchstens sehr langsam fließende, 
leicht erwärmbare Wohngewässer mit schlammi-
gem Bodengrund und flachen Stillwasserzonen so-
wie dichtem sub- und emersem Makrophytenbe-
stand 

• strukturreiche Ufer der Wohngewässer mit Son-
nenplätzen, z.B. Baumstämme und Totholz über 
der Wasseroberfläche 

• offene, grabfähige Substrate im Umfeld der Wohn-
gewässer (Sand-Trockenrasen, sonnenexponierte 
Standorte als Eiablageplätze) 

• durchgängige Wanderkorridore zwischen den Teil-
lebensräumen 

Froschkraut 
  
  

Luronium 
natans 

• besonnte, flache meso- bis oligotrophe Stillgewäs-
ser mit vegetationsarmen Uferbereichen  

• mäßig nährstoffreicher, kalkarmer bis schwach 
saurer Untergrund 

• jahreszeitliche Wasserstandsschwankungen, auch 
temporär austrocknend 

Große Moosjungfer 
 

Leucorrhinia 
pectoralis 

 

• Fortpflanzungs- und Entwicklungsgewässer mit 
submerser Vegetation und angrenzender lockerer 
Riedvegetation im Uferbereich sowie lichte nasse 
Erlenbrüche  

• Offenlandbereiche mit Moorvegetation, Röhrich-
ten und Seggenbeständen, inklusive eingestreuter 
Gebüsche und Kleingehölze im Umfeld der Fort-
pflanzungsgewässer als Nahrungshabitate  

Schmalbindiger Breit-
flügel-Tauchkäfer 
 

Graphoderus 
bilineatus 

 

• permanent wasserführende, mesotrophe bis eu-
trophe, makrophytenreiche Seen, Teiche, Gräben, 
Kesselmoore, Torfstiche und andere Abgrabungs-
gewässer 

• besonnte Flachwasser- und Uferbereiche mit cha-
rakteristischem Pflanzenarteninventa 

 


